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Es ist zu hoffen, daf3 die Priasenzjugendbibliothek sich mit der Zeit zu einem
Ort des fruchtbaren Informationsaustausches enwickelt, der durch Veranstaltun-
gen wie Autorenlesungen, thematische Diskussionsabende, Lehrerfortbildungskurse
tiber Jugendliteratur usw. nach Kréaften gefordert werden soll.

Literaturanzeigen und Besprechungen
Comptes rendus et publications récentes

Guida alle biblioteche della Svizzera
italiana / a cura dell’Associazione
Biblioteca Salita dei Frati. —
Lugano : L’Associazione, 1984— . —
1 Ringordner. — Loseblattausgabe.
— Fr.25.—~

La Guida alle biblioteche della Svizzera
italiana che vede ora la luce ¢ il frutto
di un impegno assunto dall,Asso-
ciazone Biblioteca Salita dei Frati
nell’ormai lontano 1978, in occasione
di un impegno assunto dall’Asso-
principali biblioteche del Cantone da
£ssa pPromosso.

Fu allora domandato all’Associazione
Biblioteca Salita dei Frati il compito
di elaborare dei questionari che for-
nissero una «scheda di identita» per
ogni biblioteca del Cantone; i risultati
di tale prima indagine apparvero sui

n. 1 (sett. 1981) e 2 (marzo 1982) di
FOGLI, periodico dell’Associazione.
Apparve subito che cid non poteva
bastare: la realita bibliotecaria ticinese
risultdo infatti — alla luce dell’indagine
— assai pil vasta e complessa del pre-
visto.

Si € cosi deciso di aggiornare quel
primo censimento, di estenderlo anche
alle biblioteche del Grigioni italiano.
Una delle maggiori difficolta incontrate
nell’elaborazione della «Guida» ¢ con-
sistita nell’identificazione delle stesse
biblioteche su cui si voleva indagare:
basti pensare che I’edizione pilu recente

della pubblicazione ufficiale «Archivi,
biblioteche ¢ centri di documentazione
in Svizzera» (Berna, 1976) riporta solo
otto biblioteche in Ticino. La Guida
alle biblioteche della Svizzera italiana
censisce invece 52 istituti,

Solo un minuzioso e prolungato lavoro
di spoglio della stampa, di ricerca di
informazioni e di costante aggiorna-
mento dei risultati via via raccolti ha
consentito un ribaltamento dell’idea di
un Ticino povero di libri e di biblio-
teche, svelando anzi una certa ricchez-
za di fondi bibliografici — soprattutto
specializzati. Di piu, la forte crescita
di questi ultimi anni (16 biblioteche
aperte al pubblico dal 1982 ad oggi)
testimonia un quadro di continuo
sviluppo.

La scheda di ogni istituto censito for-
nisce informazioni di diverso genere ed
interesse.

La sezione «servizio al pubblico e
caratteristiche generali» offre un qua-
dro sintetico ma completo delle carat-
teristiche di ogni biblioteca: orari,
numero dei volumi, materie trattate,
fondi particolari, condizioni di accesso,
a ttrezzature ecc. E’ quindi la sezione
piu diarettamente destinata alla consul-
tazione da parte del pubblico.

Le sezioni «personale e gestione» e
«rapporti esterni» forniscono notizie
che interessano piu direttamente lo
specialista e lo studioso offrendo una



serie di indicazioni concrete sulle con-
dizioni tecniche di funzionamento e
sui rapporti intercorrenti fra i vari
istituti.
Le «schede di identita» sono precedute
da un apparato di indici (argomenti,
fondi specifici, banche dati e cataloghi
collettivi ecc.) destinati ad indirizzare
il lettore nella localizzazione del
materiale documentario di suo interesse.
La «Guida» presenta dunque una
duplice chiave di lettura. Da un lato
essa si propone quale strumento di
lavoro utile a chi opera nei settori
dell’educazione, dell’informatizone e
della cultura: docenti, studenti, gior-
nalisti, ricercatori ecc.
Dall’altro essa si rivolge ai pubblici
amministratori, ai bibliotecari ed ai
tecnici del settore offrendo loro infor-
mazioni sinora sconosciute sulle con-
dizioni di lavoro e sulle teniche in uso
nei singoli istituti, notizie imprescindi-
bili per la discussione preliminare e
I'avvio di concreti progetti di coordina-
mento interbibliotecario.

Flavia Vitali-Romerio

Catalogue thématique des sources du

grand motet francais (1663—1792)

/ Centre d’Etudes de la Musique

Francaise aux XVIIle et XIXe Siécles
.; rédigé sous la direction de

Jean R. Mongrédien. — Miinchen :

Saur, 1984. — 234 S.: Noten. —

ISBN 3-598-10561-4 : DM 80.—

Fiir den hier zuganglich gemachten
bedeutenden Bereich der franzosischen
Musik des 17. und 18. Jahrhunderts
liegt mit dieser Publikation ein be-
griibenswertes Standardwerk vor.

Von den iiber lateinische liturgische
Texte — ausgenommen der Messentext
— geschriebenen Kompositionen der
«klassischen franzosischen Musik» wer-
den als «grand motet» diejenigen erfafit,
die fiir Soli, Chor und Orchester ge-
schrieben sind und deren Versgliederung
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der Texte in selbstindigen musikali-
schen Partien mit wechselnder Beset-
zung gestaltet ist. Der Katalog ist das
Ergebnis mehrjahriger Forschungen
einer groBeren Arbeitsgruppe.

In der alphabetischen Ordnung nach
Komponistennamen (mit Lebensdaten)
sind die einzelnen Kompositionen wie-
derum alphabetisch nach ihren Text-
incipits erfafBt. Jeder Motette ist ein
nach neuer handschriftlicher Notierung
reproduziertes musikalisches Incipit
beigegeben, das dem Text des ersten
Vokaleinsatzes entspricht. Die Erfas-
sung der Kompositionen ist iiberaus
exakt und bringt neben sorgfiltig be-
handelter Titelei und bibliographischer
Beschreibung erginzende Angaben,
darunter vor allem solche iiber genaue
vokale und instrumentale Besetzung.
Jede Katalogisierung ist mit den Initia-
len des fiir die Aufnahme Verantwort-
lichen gezeichnet. Die «Annexes» ent-
halten neben mehreren Registern den
«Inventaire de la Bibliothéque du
Concert de Lyon» (Lyon, Archives
municipales, cote GG 156). Der Nut-
zen, der fiir Musikpraxis, Forschung
und Bibliotheken aus dem Werk zu
ziehen ist, iibertrifft ohne Zweifel bei
weitem den Arger liber die groB3e

Zahl diimmster Druckfehler. Nach
ihrem Arbeitsaufwand hitten die Mit-
arbeiter beim Verlag ein besseres Lekto-
rat verdient. Giinter Birkner

Children’s prize books — Preisgekronte
Kinderbiicher — Ouvrages pour en-
fants : an international listing of 193
children’s literature prizes / ed. by
Jess R. Moransee ; with an introduc-
tion by Walter Scherf. — 2nd, rev.
and enl. ed. — Miinchen : Saur,
1983. — XXII, 580 S. — (Catalogues
of the International Youth Library ;
2). — ISBN 3-598-03250-1

187 Preise aus 37 Landern und 6 inter-

nationale Preise; d.h. erkorene, emp-
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fohlene, besondere Kinder- und Ju-
gendbiicher, in chronologischen Titel-
listen, geordnet nach Nationen und
Preisen. Damit ist der Inhalt dieser
Bibliographie, die J. R. Moransee, an
der Internationalen Jugendbibliothek
Miinchen arbeitend, auf dem Korre-
spondenzweg versammelte, zwar stich-
wortartig, aber umfassend beschrie-
ben.

Literaturempfehlungen, selbst wenn sie
bloB Titel der Kinder- und Jugendlitera-
tur sowie Kritik und Verbreitung
nennen, sind ein besonderes Stiick
Literatursoziologie. Die weitgehende
Trennung von Kiufer- und Leserschich-
ten, vor allem aber auch padagogische
Traditionen, deren Soll und Haben
sehr weit auseinanderliegen, veran-
lassen Bibliothekare/innen, Eltern und
Lehrer/innen, sich nach den Meinungen
von Drittpersonen zu orientieren und
so die eigene Kritikfahigkeit zu ver-
nachldssigen. Dies geschieht in einem
MaB, wie es den anderen Biichern nie
widerfahrt. Oder anders gesagt: Wel-
cher noch so eifrige Germanist wiirde
die preisgekronte Erwachsenenliteratur
aller Zungen in einer unkommentierten
Landerchronik zusammenstellen?

Es ist dem Herausgeber zwar zugute zu
halten, daf3 er die Beschreibung eines
Preises, seiner Absichten und Verfah-
ren jedem Abschnitt voranstellt. Dal}
damit allerdings nur die halbe Wahr-
heit genannt wird, zeigt auch die Ein-
fiihrung von Walter Scherf. Seine
Ausfiihrungen nehmen einer moglichen
Pramierungskritik — wie sie Ende des
siebziger Jahre in der Bundesrepublik
Deutschland verbreitet war — im vor-
aus den Wind aus den Segeln, indem
er selbst die ausgefallenste Jury-
meinung als zeittypisch akzeptiert.
Ebenfalls gleichsam von aufBlen tragt
der ehemalige Leiter der IJB den Ge-
danken herein, daf3 solche Listen Uber-
setzungsempfehlungen darstellen kon-

nen, wobei er behutsam zur Uberlegung
mahnt.

Damit sind wir beim Nutzen des Wer-
kes, einer Frage, die solch ein Ge-
brauchsbuch nahelegt. Allen voran
miifiten sich — wofiir auch der Verlags-
name steht — grof3e Studienbibliotheken
angesprochen fiihlen. Allein, diese seien
auf nachfolgend genannte Mingel
aufmerksam gemacht. Eine Lektiire von
A—Z wird hier selbst ein akribischer
Rezensent nicht absolvieren. Als
Stichprobe diente der Abschnitt
«Schweiz»: 1. A. Biichlis «Sagen aus
Graubiinden» sind mit «Fables from
Graubiinden» iibersetzt. Korrekter ware
«Legends from the Grisons». 2. Da die
Originaltitel durchwegs von deutschen
und englischen Ubertragungen beglei-
tet sind, steht bei A. Carigiet «Bell
Ursli». In der Tat ist die Geschichte der
britischen, spiter amerikanischen
Schellen-Ursli (nicht «Schellenursli»)
Ausgabe ein Kapitel fiir sich. Fiir die
vorliegende Bibliographie wire es aber
immerhin unerldBlich, statt einer hol-
perigen Wort-flir-Wort-Version die eng-
lische Titelfassung zu nennen; beson-
ders wenn diese Liste Verleger iiber
Lizenzmoglichkeiten informieren soll.
3. H. Cornioley wurde 1962 vom Leh-
rerverein fiir sein Gesamtschaffen ge-
ehrt. Der Eintrag 146t aber nicht erken-
nen, daf3 es sich hier um theoretische
Arbeiten handelte. 4. Illustratoren wer-
den uneinheitlich genannt. So ist nicht
ersichtlich, dafl Felix Hoffmann bei-
spielsweise fiir sein Illustrationen- Ge-
samtschaffen einen Preis erhielt. —
Auch bei bundesdeutschen Preistrigern
in der Schweiz (Ziircher Kinderbuch-
preis) haben sich Fehler eingeschlichen,
und wenn man (rein zufallig) Hans-
Joachim Gelberg im Illustratoren-Re-
gister findet (er erscheint als «Ed.» von
«Geh und spiel mit dem Riesen»), so
zeigt das deutlich, daB3 hier unkonzen-
triert gearbeitet wurde.
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Schade! weil namlich bei aller berech- gerade dann sollten sie zuverlassiger

tigten Kritik die Preis- und Empfeh- sein, als die — dies sei betont — stich-
lungslisten doch auch ihren Wert probenhaften Erkundigungen ergeben
haben. Besonders fiir den Forschenden  haben. Hans ten Doornkaat

und bibliographisch Arbeitenden, aber
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Stellengesuche und Stellenangebote
Offres de services et offres de places

BIBLIOTHEKARIN (Diplom VSB), 29, mit Berufspraxis in allgemeiner
offentlicher sowie wissenschaftlicher Bibliothek und mit viel Interesse und
Initiative fiir verschiedene Wirkungskreise, sucht nach Aufenthalt im eng-
lischsprachigen Raum TEILZEITSTELLE (wenn moglich Halbtagsstelle)
in der deutschsprachigen Schweiz, Kantone Ziirich und Aargau bevorzugt.
Stellenantritt anfangs 1985 moglich. Zuschriften bitte unter Chiffre 84-9,
Zentralbibliothek, Redaktion Nachrichten, Postfach, 8025 Ziirich.

DIPLOM-BIBLIOTHEKARIN (24), mit zweijahriger Berufserfahrung,
sucht Stelle in einer Bibliothek im Raume Bern—Interlaken. Eintritt: Friih-
jahr 1985 oder nach Vereinbarung. Zuschriften erbeten unter Chiffre 84-10,
Zentralbibliothek, Redaktion Nachrichten, Postfach, 8025 Ziirich.

BIBLIOTHEKAR VSB, lic. phil. hist., verh., Franzosisch-, Englisch- und
Russischkenntnisse, sucht eine Stelle: ab November oder spiter. Chiffre
84-11, Zentralbibliothek, Redaktion Nachrichten, Postfach, 8025 Ziirich.
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